
Diagnostik der Vorläuferfähigkeiten für das 
Lesen und Schreiben sowie der Lese- und 

Rechtschreibleistungen 
Diagnostische Fragen: 

•  Verfügt das Kind über phonologische Bewusstheit?  
•  Z.B.: Kann das Kind Reime erkennen, Wörter in Silben 

zerlegen, Laute aus Wörtern heraushören? 
•  Kann das Kind Laute und Buchstaben einander sicher und 

automatisiert zuordnen? 
•  Kann das Kind lautgetreu schreiben? 
•  Wie gut beherrscht das Kind bereits welche 

Rechtschreibregeln? 
•  Welche Leistungen erbringt das Kind bei der Überprüfung der 

basalen Lesegeschwindigkeit? 
•  Welche Leistungen erbringt das Kind bei der Überprüfung des 

Leseverständnisses auf  Wort-, Satz- und Textebene? 
•  Eingesetzt werden standardisierte und normierte 

Testverfahren zur Überprüfung der Lese- und der 
Rechtschreibleistungen. 

Grundlage: Das entwicklungspsychologische Modell des Schriftspracherwerbs 

Lese-Rechtschreibförderung im Bielefelder Institut für frühkindliche 
Entwicklung: 

•  Wöchentlich stattfindende Einzelförderung 
•  Eine Finanzierung über das Jugendamt gemäß §35a KJHG ist möglich,  

 wenn die entsprechenden Voraussetzungen erfüllt sind. 
•  Sowohl die Lese-Rechtschreibdiagnostik als auch die  

 Lese-Rechtschreibförderung beziehen sich auf  das  
 entwicklungspsychologische Stufenmodell des Schriftspracherwerbs. 

•  Die Lese-Rechtschreibförderung setzt an einer  
 möglichst differenzierten Diagnostik an. 

Diagnosegeleitete Ableitung von Förderzielen und Einsatz geeigneter Förderprogramme/-
materialien  

Förderprogramme sollten 
•  Auf dem entwicklungspsychologischen Modell des Schriftspracherwerbs aufbauen und gezielt Teilprozesse des Lesens und 

Schreibens fördern 
•  Systematisch aufgebaut sein, kleinschrittig vorgehen und Wesentliches regelmäßig wiederholen bzw. vertiefen 
•  Von Beginn an Erfolge vermitteln, d.h. die Förderung muss am Entwicklungsstand des Kindes im Lesen und Schreiben ansetzen 
•  Möglichst evaluiert sein 

Regelmäßige Verlaufsdiagnostiken dienen der weiteren Planung des Vorgehens in der Förderung 

Angebot der Förderung von Kindern mit Lese-
Rechtschreibschwierigkeiten (LRS) im Bielefelder Institut 
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Welche Förderprogramme werden u.a. im Bielefelder Institut eingesetzt? 


